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Ersckieint Dienstag , Donnerstag und
Samstag.

ilbonnementspreis für hier und auswärts
rei in 's Haus geliefert nur 1 50 H, ,

Anzeiger
fit den Ämtsbyirk Sinsheim nnd Umgebung .

Einrückungsgcbühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 L>. Reklanien

werden mit 20 ,3j die Zeile berechne! .

Briefe und Gelder frei .

Reichstags-Stichwahl.
* Sinsheim , 26 . Juni . Der Kampf um die

Reichstagsfitzs wurde am Samstag , zumtcil schon
am vorhergegangenen Tage , im gesamten Reiche
ausgesuchten . Das Ergebnis im 13 . bad . Wahl¬
kreise und des Landes haben wir , soweit es uns
brieflich oder durch Telegramme rechtzeitig über¬
mittelt wurde , unfern Lesern gestern durch Extra-
blalt mitgeteilt . Die nachträglich eingelaufcnen
Mitteilungen aus dem 1 . und 5 . Wahlkreise ver¬
künden auf beiden Seiten den Sieg des Zentrums.
Baden schickt somit 7 Abgg . des Zentrums , 4
Nationalliberale, 1 Konservativen , 1 dom Freisinn
und 2 Wilde — 7 gegen und 7 für die Militär¬
vorlage in den Reichstag . In nachstehendem ver¬
zeichnen wir das Einzelergebnis aus unserem Amts¬
bezirke und statten zugleich den geschätzten Herren
Einsendern unfern besten Dank ab .

Graf Freiherr
Douglas v. Mentzingen

Adersbach 79 —

Babstadt 55 2
Bargen 92 31
Daisbach 91 1
Dühren 134 20
Ehrstädt 108 —
Eichtersheim 94 62
Epfenbach 171 63
Eschelbach 177 28
Eschelbronu 185 3
Flinsbach 87
Grombach 31 110
Hasselbach 41
Helmstadt 234 —
Hilsbach 158 96
Hoffenheim 247 37
Kirchardt mit Bockschaft 201 43
Michclseld 230 7
Neckarbischossheim 263 6
Neidenstein 130 46
Obergimpern 64 136
Rappenau 246 13
Reichartshausen 144 —
Reihen 178 47
Rohrbach 107 15
Siegelsbach 103 66
S i n s h e , m 355 131
Steinsfurth 188 75
Treschklingen 81 —
Untergimpern 20 47
Waibstadt 6 360
Waldanae llocb 144 2
Weiler 138 39
Wollenberg 50 19
Zuzenhausen 133 47
Bez . Sinsheim 4765 1552,, Eppiugen 234 « 823

», Brette»
„ Wiesloch

3N6 «
119«

911
2807,. Philippsbnrg 424 2305

Z«f. 1177 » 8398
Briefliche und telegraphische Mitteilungen .
A « derebach. 24 . Juni . Es dürfte wohlnicht an vielen Orten des deutschen Reiches wie

hier vorgekommen sein , daß die jetzige Reichstags -
Wahl in io einhelliger Weife, fern allen politischen
Meinungsverschiedenheiten , vor sich gegangen ist .
Haben beim ersten Wahlgang von 87 Stimmbe¬
rechtigten 76 abgestimmt und einstimmig Herrn
Douglas gewählt, so verlief auch die Stichwahl

in gleich einmütiger Uebereinstimmung . Von den
87 Stimmberechtigten haben diesmal 79 abgestimmt
und wieder einstimmig Herrn Douglas zum
Reichstags - Abgeordneten gewählt . In beiden Wahl¬
gängen fiel also nicht eine einzige Stimme auf ir¬
gend einen der andern Kandidaten.

± Bgbstadt , 24 . Juni . (Reichstagswahl. )
Graf Douglas 55 St , Frhr. v . Mentzingen 2
Stimmen.

: ) ( : Daisbach , 24. Juni . Bei der heutigen
engeren Wahl des Reichstags haben von 129
Wahlberechtigten 92 abgestimmt und erhielten
Graf Douglas 91 St . , Baron Peter v . Mentzingen
l Stimme .

O Dührcn, 24 . Juni . (Stichwahl. ) Graf
Douglas in Gondelsheim 134 St . , Freiherr v .
Mentzingen 20 Stimmen.

+ Hoffenhrim , 24 . Juni . Resultat der heu¬
tigen Stichwahl : Graf Douglas 247 Stimmen ,
Frhr . v . Mentzingen 37 Stimmen.

x Michelfrld , 24. Juni . Hier erhielten bei
der Stichwahl : Graf Douglas 230 und Frhr .
v . Mentzingen 7 Stimmen.

Waldangrlloch . 24 . Juni . Bei der heutigen
engeren Wahl haben Stimmen erhalten : (Wahl¬
berechtigte 172 ) Graf Douglas 144 St . , von
Mentzingen 2 Stimmen , Ungiltig (Köhler ) I
Stimme .

) ( Offknburg , 24 . Juni . Reichert 9292 St .,
v . Schauenburg 8364 Stimmen . Reichert ge¬
wählt . Offenburg Reichert 7008 , v . Schauenburg
2390 St . , Kehl Reichert 124, v . Schauenburg
4973 St . , Oberkirch Reichert 2160 , v . Schauen¬
burg 1001 .

H Heidelberg , 25 . Juni . Weber nat .- liberal
12155 , Gehrke fretf. 7838 Stimmen .

SZ . Schwetzingen, 25 . Juni . Bassi rmann nat.-
liberal 15 027 Stimmen (gewählt ), Dreesbach soz .
12 671 Stimmen.

?r. Karlsruhe, 25 . Juni . Pflüger 11 948,
Rheinau 11435 Stimme» .

DW. Donaurschingen . 15 . Juni . Hornstein
kons . 10 622, Wacker ultr . 9451 Stimmen .

LZ . Freiburg , 25 . Juni . Marbe (Zentrum)11160, Winterer (nat. -l . ) 10620 St .
6 . Lörrach, 25 . Juni . Blankenhorn nat. - lib .

9541 , Schüler Ztr . 8201 Stimmen .
ff Durlach, 25 . Juni . Die Stichwahl im 9.

Wahlbezirk ergab den glänzenden Sieg Franks,
nationalliberal, gegen den Sozialdemokraten Rüdt.
Ersterer erhielt 12 622, letzterer 9733 Stimmen.

Deutsches Aeich .
Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog haben mit Allerhöchster Staatsministerial -Ent -
fchließung vom 14. Juni 1893 gnädigst geruht , dem
Centralinspektor , Bahnbauinfpektor Richardt Hergt in
Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle des Bahnbauinspek -
tors für den Bahnbaubezirk Offenburg 1 und dem Bahn¬
bauinspektor Norbert Hermanuz in Uebcrlingen die
etatmäßige Amtsstelle eines Centralinspektors bei der
Generaldirektion der Großh . Staatsciscnbahnen zu über¬
tragen . — Mit Entschließung Großh . Ministeriums des
Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 19 . Juni d . I . wurden Bahningenieur 1 . Klasse
Walther Schwarzmann in Freiburg der Gcneral -
direktion der Staaiseisenbahnen und Bahningenieur 1 .
Klasse Engen Riegler in Lauda dem Großh . Bahn -
bauinspektor in Freiburg zugeteilt .

Karlsruhe , 23 . Juni . Bei der gestrigen
nationalliberalen Versammlung erklärte
Herr Fieser den Sieg Rheinaus für möglich
bei vollstem Krastaufgebot . Die Ausbcfferung der
Gehalte der Unterbeamten sei gesichert . Otto
Ammon hebt das patriotische Beispiel, das bei
den Wahlen in Elsaß gegegeben worden sei , hervor.
Die Versammlung für Pflüger bestand überwiegend
aus Sozialisten .

Mannheim, 23 . Juni . Eine große Anzahl
Mitglieder der demokratischen Partei erlassen
in hiesigen Blättern eine öffentliche Erklärung ,
worin sie gegen den offiziellen demokratischen
Parteibeschluß auf Unterstützung des Sozialisten
Dreesbach protestieren und zur Wahl des Natio¬
nalliberalen auffordern .

Berlin, 23 . Juni . Ueber die am 4 . Juli
beginnende Reichstagssession steht bis jetzt
nur fest , daß der Kaiser sie mit einer Thronrede
eröffnen wird , auf deren Inhalt man unter den
gegenwärtigen Verhältnissen mehr als sonst ge¬
spannt ist, und daß dem Reichstage sofort die
Militärvorlage , wenn auch nicht ganz in der
Form , so doch inhaltlich mit dem Anträge Huene
übereinstimmend zugeht . Weitere Beschlüsse über
die Reichstagssession sind noch nicht gefaßt . Die
Regierung würde gern auch die Erledigung des
Reichsseuchengesetzes sehen ; ob aber dieses oder
gar noch andere Vorlagen dem Reichstage in
dieser Sommersession zugehen , hängt von der
Zeit ab , die er zur Erledigung der Militarvor-
lage braucht. Ergeben die Wahlen schließlich
eine sichere Mehrheit für die Vorlage, so wird
die Session nur wenige Tage dauern ; ist aber
die Mehrheit fraglich , oder muß man gar erst
versuchen, sie durch Verhandlungen zu Stande
zu bringen, so dauert die Session länger und
die Militärvorlage geht wahrscheinlich an eine
Kommission . Dann wäre auch Zeit vorhanden,
um nebenher das Reichsseuchengesetz und noch
einiges andere zu erledigen .

— Im Fall der Annahme der Militär¬
vorlage durch den neuen Reichstag sollen im
Herbst von neuem Konferenzen der deutschen
Finanzminister über Zoll - und Steuerfragen
stattfindeii .

— Aus den Urteilen der Presse über die
Wahlergebnisse vom 15 . Juni heben wir
nachstehend das der „ Hamburger Nachrichten "
hervor : Dieses Blatt findet durch den Ausfall
der Wahlen das Eine klar erwiesen, daß die
weitaus größte Mehrheit . des deutschen Volkes
mit der Manchesterdoctrin nichts mehr zu
schaffen haben will, daß sie dieselbe verwirft
und statt des wirtschaftlichen Gehenlassens eine
gesunde Jnteressenpolitik verfolgt zu sehen wünscht .
Das manchesterliche Banner wurde bisher haupt¬
sächlich von der freisinnigen Partei hochgehalten ;
sie war es, welche die Vorzüge einer schranken¬
losen wirtschaftlichen Freiheit so pries, daß man
sich der letzteren auch in der Regierungspolitik
näherte . Diese kam jener Leh e so weit entge¬
gen , daß man nicht unrecht hatte , wenn man nn
freisinnigen Lager die festesten Stützen der Re¬
gierung des neuen Kurses suchte . Gerade die



freisinnige Partei aber hat vom Volk eine Ab¬
sage erhalten , wie sie schmählicher in der deut¬
schen Reichsgeschichte noch keiner Partei erteilt
worden ist , und ihre Wirtschaftspolitik hat damit
eine Verurteilung erfahren , wie sie deutlicher
nicht gedacht werden kann . Dagegen ersieht man
aus der festen Position , welche die Konservativen
im Anschluß an den Bund der Landwirte be¬
hauptet haben , wie die richtige wirtschaftspoliti¬
sche Anschauung in der Bevölkerung Erfolge er¬
rungen hat .

Ausland .
London , 23 . Juni . Das englische Panzer¬

schiff „ Victoria "
, zum Mittelmeergeschwader

gehörig , ist infolge einer Kollision mit dem Panzer¬
schiffe „ Camperdown " in der Nähe von Tripo¬
lis untergegangen . Der kommandirende Ad¬
miral Tryon ist mit 400 Mann ertrunken .

— 24 . Juni . Kaiser Wilhelm sprach
in einer Depesche dem Admiral Comerell sein
tiefes Bedaueru über den Untergang der
Viktoria und sein Beileid für Lady Tryon und

Familie aus . Der Lordmayor ließ eine Sub¬
skription für die Familien der Ertrunkenen er¬
öffnen .

Toulon , 23 . Juni . Heute sind innerhalb
der Stadt ein Choleratodesfall und inner¬
halb der Bannmeile der Stadt drei Todesfälle
vorgekommen .

Madrid , 23 . Juni . Weitere Verhaftungen
von Anarchisten sind in Barcelona und Co -
runna vorgenommen worden .

verschiedenes .
* Sinsheim , 24 . Juni . Aus den amtlichen

Personalnachiichten ersehen wir u . a . . daß Herr
Amtsregistrator Ludwig Stöwe in Eppingen an
das Bezirksamt Sinsheim versetzt wurde .

A Sinsheim , 26 . Juni . Am gestrigen Sonn¬
tag machte der kath . Kirchenchor Biberach
dem hiesigen Cäcilienverein einen Besuch . Kurz
vor dem Morgengottesdienst trafen die Sänger
ein und folgten sofort dem Ruf der Glocken zur
Kirche . Hier begleiteten sie die gottesdienstlichen
Handlungen mit der Messe . » Je «» Redemptor «
v . Kaim . Die einzelnen Meßgesänge wurden mit
sehr schönem Vortrag gegeben und erfreuten sicht¬
lich die andächtige Gemeinde . Ebenso wurde der
Nachmittagsgottesdienst durch einzelne wundervolle
Gesänge verherrlicht . Nach 3 Uhr fand sich die
hiesige Cäcilia im Salbau Schaubeck ein , woselbst
der besuchende Verein Quartier hatte . In schön¬
ster Ordnung wickelte sich hier ein sehr gelungenes
Programm ab . Es folgten in rascher Weise Ge¬
sänge , Klavier - und Violinvorträge , letztere meister¬
haft ausgefühlt von den Herren Lehrer Fischer
und Dämmert von hier und Herrn Lehrer
Meder von Rohrbach . Der Kirchenchor Biberach
erntete durch seine Duette , Terzette und Chorliever
stürmischen Beifall ; auch dem hiesigen Kirchenchor
wurde für seine schönen Lieder die verdiente An¬
erkennung . Würdige Reden füllten die Gesangs¬
und Musikpausen . So nabte zu früh die Stunde der
Heimkehr für die lieben Württemberg » Besuchern .
Für die gastfreundliche Ausnahme und das freund¬
liche Entgegenkommen von Seiten des hiesigen
Kirchenchors dankten die Scheidenden in herzlichster
Weise . Dieselben wurden vom hiesigen Kirchen¬
chor zur Bahn geleitet , und trennten sich hier die
Sänger mit dem Bewußtsein , einen schönen Tag
verlebt zu haben .

* Sinsheim , 26 . Juni . Gestern fand am
„ Speyrer Eck" bei Heidelberg das Gebirgsturnfest
der vereinigten Turnerschaft Heidelbergs statt , wo¬
bei auch der hiesige Turnverein in einer Deputa¬
tion von 4 Mann vertreten war . An dem Preis¬
turnen nahmen die Turner Karl Ritzhaupt und
August Ziegler von hier theil , welch beide auch
mit einem Siegerpreis (Ritzhaupt mit dem 12 . ,
Ziegler mit dem 16 .) aus dem Kampfe hervor¬
gingen . Dieser schöne Erfolg ist umso anerkennen¬
der und ehrenvoller , als die Konkurrenz eine sehr
große war und für die 96 Preisbewerber , durchweg
Kräfte ersten Ranges , nur 20 Preise bestimmt
waren . Wir beglückwünschen die genannten Her¬
ren und mit ihnen den hiesigen Turnverein zu
dem neuen glänzenden Erfolge . — Am gleichen
Tage ging eine größere Zahl hiesiger Feuerwehr¬
männer nach Jttlingen zur Feier des 25jäh -
rigen Stiftungsfestes der dortigen Fr . Feuerwehr .
Die Beteiligung soll eine außerordentlich starke und
das Fest großartig gewesen sein . Das vom Groß¬

herzog gestiftete Ehrenzeichen wurde an 10 Feuer¬
wehrmänner verteilt .

O Stkiaßfurth . 25 . Juni . Wie bekannt ge¬
macht wurde , wird am nächsten Dienstag das
Heugras auf hiesiger Gemarkung versteigert . Im
Laufe dieser Woche nun passierte es einem hiesigen
Herrn . r , daß er beim Aussuchen einiger
Stücke Gras , die er steigern will , seine liebe gute
Brille verlor und so mußte er , wie er selbst er¬
zählt , das Suchen aufgeben . Hoffentlich wird
der Brillenfinder so ehrlich sein und dieselbe ihrem
Eigentümer auf geeignetem Wege wieder zustellen .

M Karlsruhe , 25 . Juni . Durch Opposition
der freisinnigen , sozial - demokratischen und Zent¬
rumspartei , insbesondere durch fast geschlossenes
Eintreten der Sozialdemokraten für den freisin¬
nigen Kandidaten , verblieb der Wahlkreis
dem bisherigen Abgeordneten M . Pflüger mit
11 948 gegenüber 11436 Stimmen für den natio¬
nalliberalen Abgeordneten Oberstlieutenant a . D .
Rheinau . — Im allgemeinen zeigen die Wahlen
ein Standhalten der nationalliberalen Partei , ein
Zurückgehen der freisinnigen , aber auch ein rapides
Anwachsen der sozialdemokratischen Partei , hier
sowohl , wie fast überall im Reiche . Das Charak¬
teristikum des gewählten Reichstags ist das einer
verschärften Opposition zwischen der Rechten und
Linken , eines Konfliktes zwischen Volk und Volk .
Möge der neue Reichstag einer Einigung und
Verständigung mit der Regierung sich nicht ver¬
schließen und tagen für das Wohl und den Frie¬
den des Reiches . — Das Sinken der Fleischpreise
macht sich auch in der Umgebung von Karlsruhe
stark bemerkbar . So wurde in Königsbach Rind¬
fleisch zu 35 Pfg . , in Rintheim sogar zu 20 Pfg .
pro Pfund verkauft .

— Am gestrigen Sonntag fand in Mauer die
Feier der Grundsteinlegung zur evangel .
Kirche statt . Das Gotteshaus soll in gothischem
Stil ausgeführt und nächstes Jahr zur Vollendung
gebracht werden . Nach den Plänen verspricht
dasselbe eine der schönsten Kirchen der Umgegend
zu werden .

— Pforzheim , 22 . Juni . In unserer Gold¬
stadt beginnt sich soeben ein Seitenstück zum Mann¬
heimer Fall Häusler zu entrollen . Auch die
hiesigen Sozialdemokraten , die Beglücker des Volkes ,
gründeten seiner Zeit einen iogen . Medizinaiverein ,
über welchen schon längere Zeit das Gerücht ver¬
breitet war , daß etwas faul sein mysse . Bei der
unlängst stattgehabten Generalversammlung wurde
denn auch ein bedeutender Fehlbetrag konstatiert
und Untersuchung eingeleitet . Heute früh wurde
der Kassier des Vereins , Goldarbeiter K . A . Lutz
von hier , ein sozialdemokratischer Agitator , in
Untersuchungshaft genommen und stehen weitere

Verhaftungen bevor . Man spricht von einem Fehl¬
betrag von 7000 Mk . , auch seien die Bücher durch¬
aus nicht in Ordnung .

— In Buchholz bei Waldkirch stieg ein 6jäh -
riger Knabe auf einen den Bach überhängenden
Weidenbaum , um sich eine Gerte zu schneiden , und
fiel hierbei in den Bach , wo er seinen Tod fand .

— Während eines schweren Gewitters
schlug der Blitz in Frommern bei Ebingen in
das Haus des Ludwig Hauser , eines Bauern ,
als gerade die Familie am Nachtessen saß . Die
ca . 20 Jahre alte Tochter wurde von einem Strahl
unter den Tisch geworfen und der Mutter der
Milchhafen aus der Hand geschlagen . Der Blitz
schlug am Kamin ein , riß in einer Kammer
Stücke Holz vom Gebälk und erschlug im Stalle
eine Kuh .

— In der Gegend von Mainz zirkulieren ge¬
genwärtig viele falsche Fünfzig Markscheine .
Dieselben sollen so gut nachgeahmt sein , daß sie
sogar an den öffentlichen Kaffen , ja selbst bei der
Reichsbankstelle in Mainz unbeanstandet verein¬
nahmt wurden . Ein etwas kräftigeres Papier und
die um die Nuance dunklere Färbung sind die ein¬

zigen Elkennungszeichen .
— In der Nacht vom Montag auf Dienstag

ist in dem Dorse Wollersheim bei Koblenz ein
Raubmord an der alleinstehenden Witwe des
Gastwirtes Müller verübt worden und zwar unter

denselben Umständen , wie in der Neujahrsnacht
im Dorfe Hüls . Der Thäter ist unbekannt .

— Ein Handwerksmann in Köln schlitzte in

betrunkenem Zustande seinem 26jährigrn Sohn bei
einem Wortwechsel den Unterleib auf . Der

Schwerverletzte liegt hoffnungslos darnieder ; der
unnatürliche Vater ist verhaftet .

— Der Rendant der Kämmereikasse in Ge -

besee bei Erfurt erschoß sich während der Kassen¬
revision .

— In Zauer ( Schlesien ) wurde am Donners¬
tag nach einer stürmisch verlaufenen konservativen
Wahlversammlung der konserv . Kandidat Scholz
auf der Straße mißhandelt . Der Skandal
war so groß , daß Militär geholt w -rden mußte .

— Berliner Blätter enthalten ein Privattele¬
gramm aus Schnridemühl , wonach der Schaden
nicht auf mehrere Millionen , sondern nahezu auf
eine Million geschätzt wird . Gegenwärtig
ist eine genaue Berechnung desselben noch nicht
möglich . Der Oberpräsident von Posen Wilamo -
vitz traf am Donnerstag Abend ein . Die Situa¬
tion wird jetzt etwas ruhiger aufgefaßt .

— Eine furchtbare Feuersbrunst hat die
Ortschaft Kochendorf in Schleswig fast vollständig
zerstört . Ebenso ist fast das ganze Dorf Holxen ,
zwischen Holdenstedt und Suderburg gelegen , ab¬
gebrannt .

— Das Fensterlngehen hat in Ober¬
bayern schon manche unheilvollen Folgen ge¬
habt . Wie aus der Gegend vonS .chweitt be¬
richtet wird , wollte der Sohn eines dortigen
Einwohners , ein Bursche von 24 Jahren , bei
der Magd des nebenan wohnenden Försters
fensterlngehen , irrte sich aber im Fenster , kam
zu weit vor und klopfte statt ans Fenster der
Magd , ans Fenster des Wohngemaches der förster -
lichen Töchter . Der Förster hörte das Pochen ,
eilte mit dem Zwilling herbei und schoß dem
fliehenden Burschen zwei Schrotladungen in Hals
und RüKn . Der Getroffene brach vor der
Wohnung seines Vaters zusammen und schwebt
jetzt in Lebensgefahr .

— In Aubeln bei Jägerndorf (Oesterreich )
öffnete vor der Beerdigung der angeblich an
Lungenentzündung verstorbenen Hausbesitzerin
Rosa Blaschke deren Gatte den Sargdeckel ,
um die Gattin nochmals zu sehen . Da bemerkte
er , daß die scheintote Gattin im Sarg ein
Kind geboren hatte , das jedoch bereits tot war .
Eine Untersuchung ist eingeleitet .

— In Pruschanek bei Lundenburg (Oesterreich ) ,
sind am Montag 46 Häuser und 3 Scheunen
abgebrannt . Das Feuer soll von einem 13 -

jährigen Knaben gelegt worden sein .
— Aus allen Teilen Hollands kommen gleich¬

falls die traurigsten Berichte über die verderb¬

lichen Folgen der langen Trockenheit . In eiyzel -
nen Bezirken Nordbrabants werden die Kühe ,
die während des Sommers in den Waiden blei¬
ben , jetzt schon in die Roggenfelder getrieben ,
deren Ertrag bereits als verloren betrachtet wird .
In Süd - und Nordholland , wo fast ausschließ¬
lich nur Viehzucht getrieben wird , sieht man dem
kommenden Winter mit vollständiger Ratlosigkeit
entgegen . Während in gewöhnlichen Zeiten für
500 Kilo Heu 23 Gulden bezahlt werden , bie¬
ten jetzt französische Händler , die plötzlich in

großer Anzahl auftauchen , für dieselbe Quantität
60 bis 65 Gulden .

— Die andauernde Trockenheit beginnt auch
in England bedenkliche Folgen zu zeitigen . Aus

London wird vom Montag gemeldet : Die an¬

haltende Trockenheit veranlaßt eine außergewöhn¬
liche Ansammlung von Fleischvorräten auf dem
Londoner Zentral - Fleischmarkt , da viel Vieh we¬

gen Futtermangels hat geschlachtet werden müssen .
Aus Harlingen bei Rotterdam sind in den

letzten Tagen Hunderte von geschlachteten Scha¬
fen eingetroffen , die fast alle wegen eingetretener
Fäulnis für unbrauchbar zum Genuß erklärt
worden sind .

— Dem „ Standard " wird aus Moskau be¬
richtet : Die alte von vielen Pilgern besuchte
Kirche in Romano Borisoglebsk unfern Aaroslav
war der Schauplatz eines schrecklichen Un¬
glücks . Während des Gottesdienstes entstand
ein blinder Feuerlärm ; der Küster läutete die
Lärmglocke und es gab eine Panik unter den
Insassen der Galerien . Die engen Treppen wa¬
ren sofort verstopft , dazu war noch eine der
Kirchenthüren verschlossen . Als die Feuerwehr
von außen dieselbe aufbrach , waren 126 Frauen
und 10 Männer erstickt , 20 Personen lebensge¬
fährlich verletzt . Einige andere , die den Versuch
machten , vom Fenster herabzuspringen , wurden

getötet . Den Feuerlärm soll eine Diebesbande
gegeben haben , die bei der Aufregung Geschäfte
machen wollte .

— An der oberen Wolga werden die Ge¬

treidefelder von Heuschreckenschwärmen stark
heimgesucht .



— In Madrid stürzte ein großer Zirkus
«in , wobei viele Personen verschüttet wurden . Die
Zahl der Toten ist noch nicht bekannt .

— Beim Ausbruch eines Feuers in einer
Oelfabrik in Eaint Denis weigerte sich die Menge
nur Hilfe bei den Spritzen zu leisten , sondern hin¬
derte sogar die Feuerwehr mit Gewalt an der
Rettungsarbeit ; zwei Polizei - Agenten gaben Schreck¬
schüsse aus Revolvern ab , wobei eine rikochettierende
Kugel einem Mann die Kinnlade zerschmetterte .
Daraus entstand ein furchtbarer Tumult in der
Menschenmenge , zu deflen Dämpfung eine große
Polizeimacht aufaeboten werden mußte . Die Fabrik
brannte unterdessen gänzlich nieder .

— Nach einer Bureaumeldung aus Jeddah
find vom 16 .— 20 . Juni in Mekka 830 Per¬
sonen an der Cholera gestorben .

— Im Parkvillatunel zwischen Brooklyn und
Eoneyislan e n t g l e i st e am Dienstag ein Zug mit
1000 von den Sheapsheadbayrennen zurückkeh¬
renden Passagieren . Neun sind tot , ungefähr
100 verwundet . Die Katastrofe soll ein einge -

fchlafener Eisenbahnwärter verschuldet haben .
Auf der gleichen Bahnstrecke kam am selben Tage
eine andere Entgleisung eines von den Wettren¬
nen kommenden Zuges bei Longisland vor , je¬
doch wurde Niemand verletzt .

— Ein fürchterlicher Wirbelsturm Vorheerte
am letzen Samstag die Grafschaft Jeffersou im
Staate Kansas .

— Der Blitz schlug am Mittwoch Abend
in einen Zirkus in River Falls , Wiskonsin , ein .
S Personen wurden getötet und 20 verletzt .

Kumoristisches .
— (Das Fatalste .) Bummler (der im Streit

alle Zähne in den Halz geschlagen bekam ) : „
's Fatalste

an der Sach ' ist , daß ich mir erst gestern a neues Zahn¬
bürstel g 'kaust Hab ' !"

— (Entgegenkommend .) Heute finde ich Sie
aber gerade entzückend , gnädiges Fräulein . " — „ Und
was beanspruchen Sie da als Finderlohn ? "

— (Gauner - Stolz ) „ Du hast auch nur sechs
Monate gesessen , genau wie ich ? " — „ Aber weil ich
tausend Mark gestohlen hatte , Du nur wegen einem
lumpigen Ueberzieher !"

— (Ein warmer Empfang .) Student A . :
. ,Du frierst doch nicht , daß Du die zwei Anzüge über¬
einander anziehst ? " — Student B . : „Bewahre , aber ich
erwarte den Gerichsvollzieher !"

*
*

* Karlsruhe . Infolge einer Vereinbarung
zwischen dem Präsidium des Landesverbandes
der badischen Militärvereine und der Anstalt für
Arbeitsnachweis in Karlsruhe soll in diesem
Jahre der erstmalige Versuch gemacht werden ,
den im Laufe des Monats September d . I . zur
Entlassung kommenden Reservisten des XIV. Ar¬
meekorps die von ihnen innerhalb des Großher¬
zogtums Baden gewünschte Arbeitsvermittlung
( im Kleingewerbe , Fabrikbetrieb , zur Besetzung
von Kutscher - , Hausdiener - , Ausläufer - , Pferde¬
knecht - , Melker - Stellen u . s . w .) unentgeltlich
zu besorgen .

Das Königliche Generalkommando des XIV .
Armeekorps hat die Unterstützung dieses gemein¬
nützigen Unternehmens zugesichert und ebenso ist
die obengedachte Anstalt für Arbeitsnachweis
zur Mitwirkung bereit .

Für das Gelingen dieses Versuchs ist die
kräftigste Unterstützung seitens der Arbeitgeber
unerläßlich .

Dieselben werden ersucht , im Laufe der näch¬
sten sechs Wochen ihren Bedarf an Arbeitskräften
auf den Zeitpunkt der Ende September d . I .
statthabenden Reservisten - Entlassung bei der An¬
stalt für Arbeitsnachweis in Karlsruhe , Hebel¬
straße 23 , schriftlich oder mündlich anzumelden .

Die Zuweisung der erbetenen Arbeitskräfte
erfolgt ebenfalls unentgeltlich .

Latschlage ;ar Linderung der Lulternat.
(Von Georg Karl Zimmer , chem. Fabrik

in Mannheim .)
(Schluß .)

Bezüglich der verschiedenen Mittel , die Grün -
futtermaflen zu konservieren , d . h . die verschiedenen
Arten der Einmietung in Gruben , in zusammen -
gepreßten Haufen , wie sie von verschiedenen Prak¬
tikern ausgeübt und erprobt worden sind , sollten
Sachverständige neu mit ihrem Rat eintreten . Da
eine übergroße Menge Mais leicht erzielt wird , so
kann derselbe in Erbgruben eingemietet oder , bei
guter Witterung getrocknet , in passenden vorhande¬
nen , gedeckte«, leeren Räumen hohl geschichtet wohl

vor Schimmelbildung bewahrt werden , notfalls
aber auch , wenn zur Fütterung verdorben , als
Einstreumitiel im Stall anstatt Strohstreu benützt
werden .

Von den durch diese vorgeschlagenen Kulturen
erzielten Grünsultermitteln werden 30 — 50 Pfund
als Tagesration genügen ; am besten werden ver¬
schiedene Pflanzen gemischt gefüttert . Bis diese
Ernten angewachsen sind , werden l5 Pfd . Wiesen¬
over Kleeheu mit etwa 8 Pfd . geschnittenem Stroh
und 2 - 3 Pfund Oelkuchen oder Kleie genügend
zu greifen sein .

Nach Aufverbrauch des Grünsutters wird den
Winter über etwa 10 Pfd . Wiesen - und Klee -
heu und ebensoviel Gerste , Hafer - auch Roggen -
stroh nebst 5 Psd . Mais , oder 3 — 4 Pfd . Rog¬
gen mir 2 — 3 Pfd . Erdnuß - oder Oelkuchen zur
Fütterung verwendet ; geringes Heu enthält nur
eindrittel soviel Nährstoffe , als geschrotene oder
eingcweichte Maiskörner ; — letzteren ist daher
bei mäßigem Preis der Vorzug zu geben .

Sorgt man durch Aussaat im September von
Winterroggen und Wicken , auch Jncarnat - Klee ,
dafür , daß zeitig im Frühjahr Gcünfutter greif¬
bar ist , so wird sich der Ankauf von Kraftfutter
beschränken lassen .

Man erwäge , daß heute 1 Zir . Kunstdünger
nicht mehr kostet wie l — 1 Vt Ztr . Heu , diese aber
mindestens 10 — 15 Ztr . produziert , wenn Boden
und Witterung einigermaßen günstig sind ; — man
ziehe aber ferner in Betracht , daß die während der
trockenen Zeit von der ersten Ernte nicht voll
aufgenommenen Dünger der nachfolgenden zu Gute
kommen .

— Erhöhung der Gewichtsgrenze für ein¬
fache Briefe . Mehrere industrielle Vereinigungen
Deutschlands haben den Beschluß gefaßt , eine
Eingabe an den Bundesrat zu richten , worin
um Erhöhung der Gewichtsgrenze für einfache
Briefe auf 20 Gramm im Weltpostverein oder
in Deutschland , und Oesterreich gebeten wird .
Dieses Vorgehen kann bei der Wichtigkeit der
angestrebten Verkehrserleichterung nur auf das
Angelegentlichste zur Nachahmung empfohlen
werden .

— Die Kleinkinderbewahranstalt , Erb¬
prinzenstraße 12 in Karlsruhe , die unter dem Pro¬
tektorat Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin steht ,
befaßt sich auch mit der Ausbildung junger Mädchen
zum Kleinkinderlehrerinnenberuf . Die Nachfrage nach
ausgebildeten Kleinkinderlehrerinnen ist bei ihr immer
so groß , daß sie nie ganz befriedigt werden kann .
Während in fast allen Berufsarten , auch den weiblichen ,
ein Ueberfluß von Kräften vorhanden ist , zeigt sich in
diesem ein Mangel , der gehoben werden sollte . Der
Beruf einer Kleinkinderlehrerin bietet allerdings keine
glänzende Versorgung , aber er ist ein schöner , ein echt
weibliches Gemüt wohl befriedigender Berus . Die
Hausmutter der Kleinkinderbewahranstalt ( Frau L . Seu -
fert Wtw ., Erbprinzenstraße 12 ) ist jederzeit bereit ,
mündliche oder schriftliche Anfragen zu beantworten bezw .
Anmeldungen entgegenzunehmen und Näheres mitzuteilen .
Erwünscht sind Meldungen solcher Jungfrauen , die min¬
destens 18 Jahre alt , körperlich gesund , unbescholten ,
fromm und sittsam und von freundlicher Gemütsart
find . Das Kost , und Lehrgeld beträgt bei zweijähriger
Lernzeit 1E>0 Mk . im Ganzen , von welchem jedoch ein
Drittel unter Umständen auch mehr , auf spätere Zeit
gestundet werden kann . Nicht überflüssig wird ferner
die Bemerkung sein , daß Bewerberinnen beider Kon¬
fessionen angenommen werden , daß jedoch Nachfrage
nach katholischen Kleinkinderlehrerinnen kaum mehr stalt -
findet .

Ein VolkSgctränke
sonders für uns Süddeutsche , ist der M o st , erfrischend ,
gesund und am besten geeignet , den volkswirtschaftlich
so schädlichen Branntweingenuß zu beschränken . Nun
ist jedoch nicht jedes Jahr der Obstertrag ein derartiger ,
daß sich der Bedarf in Obstmoft in jeder Familie so wie
nötig , ohne allzugroße Unkosten beschaffen ließe . In
solchen Fällen nun , hat man an den I . Schrader ' schen
Mostsubstanzen in Extraktform 'ein vorzüglich ge-
eigneres Präparat , um sich zu jeder Zeit mit wenig
Unkosten ein sehr gutes , erfrischendes , gesundes und
dem besten Apfelmost gleichkommendes Getränke zu be-
schaffen . Kostet doch eine Portion dieses Extraktes , die
mit dem nötigen Zucker 150 Liter vorzüglichen Mostes
giebt , nur 3 .20 und ist die Herstellung doch ; eine
so saubere und einfache , daß sich damit jederzeit jede
Familie mit vorzüglichstem Getränke versehen kann . In
tausenden von Familien hat das Getränke schon Eingang
gefunden und kann solches den weitesten Kreisen nur
bestens empfohlen werden . Niederlagen davon befinden
sich an allen größeren Orten Süddeutschlands .

Dir Odstboumzüchter aus allen Gegenden kla¬

gen da,über , daß zur Zeit der größte Teil der
angesetzten Früchte abfälll . Es ist dies eine Folge
der großen Trockenheit in der Tiefe des Erdbovens .
Durch tägliches tüchtiges Begießen der Bäume im

Umkreis von einem Meter kann diesem Uebelstand
wirksam abgeholfen werden .

WaS thut man , wenn die Birnen - und
Aepfelbäume krank auSsehen , wenn die Bäume
wohl treiben , die Blätter aber gelblich bleiben ?
Dann ist Nahrungsmangel schuld . Düngen Hilst
überraschend schnell . Es kann aber auch Bleich¬
sucht die Ursache sein , also Eisenmangel im Boden ,
solche Bäume gieße man mit Eisenvitriolwasser
oder dünge mit Thomasschlacke , 50 — 100 Gramm
pro Baum , die Wirkung zeigt sich erst im nächsten
Jahr .

Wetter -Aussichten
auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte in Hamburg .

27 . Juni . Veränderlich , wolkig mit Sonnenschein ,
schwül , warm . Vielfach Gewitter . Lebhaft windig an
den Küsten .

28 . Juni . Wolkig mit Sonnenschein , wenig kühler ,
regendrohcnd . — Gegen Ende Juni viel Regen .

Hopfeubericht .
Schwetzingen , 20 . Juni . Der Stand der Hopfen

ist bis jetzt wenig erfreulich ; ein Stillstand ist seit acht
Tagen im Wachsen eingetreten und zeigt die Pstanze viel
Ungeziefer . Ein durchweichender Regen kann jedoch
alles wieder gut machen . Was wir über dieses Ge¬
wächs von dieser Gegend berichten , können wir auch
von anderen Hopsenplätzen ansühren , überall wird über
Trockenheit und über das Vorkommen von Ungeziefer
geschrieben . In Elsaß - Lothringen hemmen gleichfalls
wie hier Honig - und Mehlthau seit 14 Tagen das
Wachsthum . Die Berichte aus England und Amerika
lauten ebenso , überall fehlt der Regen und hat das Un¬
gezieser so überhand genommen wie in den Pflanzungen
Deutschlands .

Bruchsal . ( Marktbericht vom 24. Juni . 1893 .)
Waizen 100 Kilo 18 . — . Kernen 18 .50 . Spelz , ungeschält
— .— , Roggen 16 .50 , Gerste — .— , Welschkorn — .—
Mischfrucht — , Hafer — .— , Heu 12 .50 Butter 1 Kilo
2 .— , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Milchschweine d . Paar 10 — 15 , Läuferschweine d . Stück
— bis — Mark .

ÄßlIMeMllis-GmmelMg!
{MF * Mit Ende dieses Monats läuft

das Abonnement auf den „ Landboten " für
das zweite Quartal ab .

An unsere geehrten auswärtigen Leser und die
neueintretenden Abonnenten richten wir daher die
freundliche Bitte , ihre Bestellungen auf den „ Land¬
boten " für die Monate

Mi , Äugnst und September
sofort ; bei der betreffo . Postexpedition oder dem
Briefträger , zutreffenden Falles bei unseren Agenten
zu machen . Für Hier nehmen die Expedition
und die Blattträger Bestellungen auf den „ Laud -
boten " an .

Auch im kommenden Quartal werden wir uns
angelegen sein lassen , das Neueste und Wissens¬
werteste im politischen und lokalen Gebiete unfern
geehrten Lesern darzubieten ; nicht minder auch
werden wir dem Landwirte mit zeitgemäßen Unter¬
weisungen und nützlichen Belehrungen an die Hand
gehen . Mf * Wir befinden uns gerade jetzt in
einer politisch und wirtschaftlich lebhaft bewegten
Zeit , in der niemand versäumen sollte, seine Zeit¬
ung wiederzubzstelle « . Es ist ja nur ein kleines
Opfer — von nur wenigen Pfennigen wöchentlich
— welches durch die gebotenen Annehmlichkeiten
und wirtschaftlichen Vorteile in reichstem Maße
ausgewogen wird .

Da nach den Reichstagswahlen wieder ein
größerer Raum für das Feuilleton im Hauptblatte
verfügbar sein wird , werben wir demnächst mit
dem Abdruck einer sehr hübsch und spannend ge¬
schriebenen größeren Original - Erzählung , „ Das
Räthftl in Marmor " von Gustav Höcker , be¬
ginnen , sowie auch das

„Illustrierte Sonntagsblatt"
wieder eine Fülle des Schönen und Interessanten
in Wort und Bild bringen wird .

Als . „ amtliches Verkündigungsblatt " für den
Amtsbezirk Sinsheim — einschließlich der beiden
Amtsgerichtsbezirke — enthält von sämtlichen im
Bezirk gelesenen Blättern nur der „ Landbote " alle
amtlichen Bersügungen und Bekanntmachungen ,
und alle behördlichen Versteigerungen und ArbeitS -
vergedungen rc . ; der „ Landbote " ist somit für je¬
den Bürger und Geschäftsmann geradezu unent¬
behrlich und können wir denselben auch den Pri -
vat - Jns «renten als wirksamstes Publikalionsorga «
bestens empfehlen .

Hochachtungsvoll !
Redaktio » und Expedition des „ Landbote « " .



MMGiMreik».
Nr . 9276 . In der Nacht vom

19 . 120 . d. Mts . , 2 Uhr . ist aus dem
Schlafzimmer der Schwanenwirt Jo¬
hannes Bentz Eheleute in Kirchardt ,
während diese schliefen , eine Kommod¬
schublade nebst Inhalt gestoblen worden .
Dieser bestand in 180 Mk . (haupt¬
sächlich Gold ) , einer Petschaft mit dem
Buchstaben J . B. und teils quittierten ,
teils unquittierten Rechnungen .

Als Tbäter werden vermutet zwei
Handwerksburschen , der eine war etwa
40 Jahre alt , 1,70 — 1,75 m groß ,
hatte ein längliches Gesichl , trug einen
dunkelbraunen Schnurrbart und war
ein kräfliger Mann ; seine Kleidung
war dunkel . Der zweite war etwa
30 Jahre alt , 1,65 — 1,70 m groß
und trug wahrscheinlich keinen Bart ;
er war grau gekleidet (nach Bäckersart ) .
Beide führten kein Gepäck mit sich
und sprachen schwäbischen Dialekt .
Vielleicht war der elftere ein Schrift
setzer aus Eßlingen , der letztere der
Bäcker Georg Frucken Müller aus
Kocherstadt .

Wir bitten um Fahndung und Ein -
lieferung in das hiesige Amtsgefängnis .

Sinsheim , den 24 . Juni 1893 .
Gr . Amtsgericht :

Büchner .

Tagesordnung
der am

Mittwoch , den 28 . Juni ,
vormittags 9 Uhr

beginnenden Schöffengerichtssitzung des
Gr . Amtsgerichtes Nrckarbischvfshrim .

Die Strafsache :
1 . gegen den Landwirt Heinrich

Bittlingmaier von Haffelbach , wegen
ruhestörenden Lärms ,

2 . gegen den Schuhmacher Kaspar
Karl Hörner von Ziegelhausen , z. Zt .
in Weinheim , wegen Sachbeschädigung ,

3 . gegen die Fabrikarbeiterin Karoline
Schenk von Lichtenthal , wohnhaft in
Waibstadt , wegen Diebstahls ,

4 . gegen den Bürstenmachergesellen
Johann Gottlieb Holzwarth und den
Taglöhner Kail Buster , beide von
Siegelsbach , wegen Thätlichkeiten , so¬
wie den Kutscher Ambros Remmele
von Wagenbach , z . Zt . in Rappenau ,
wegen Körperverletzung ,

5 . die Privatklsgesache des Webers
Johann Georg Groß von Reicharts¬
hausen gegen den Baumwart Ludwig
Schilling von da . wegen Beleidigung ,

6 . die Privatklagesache des Obst -
baumwarts Ludwig Schilling von
Reichartshausen gegen den Weber Jo¬
hann Georg Groß von da , wegen
Beleidigung .

Versteigerung.
Aus der Konkursmaffe des Philipp

Kreuzwieser von Dühren werden am
Mittwoch , den 28 . Juni 1893 ,

nachmittags 2 Uhr,
vor dem Rathaus zu Sinsheim zwei
Kühe, ein Wagen , zwei Kuhgeschirre
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert .

Sinsheim , den 24 . Juni 1893 .
Der Konkursverwalter :

Theodor Koffmann .

Heute treffen die ersten neuen

ein bei

Hugo Seuferl
(am Marktplatz ) .

Zwei Eber ,
norddeutsche Raffe , zur Zucht
tauglich , verkauft

Johann Kolb in Zuzenhausen .

Steigerungs-
ankündigung .

Aus dem ledigen Nachlaß des im
Jahr 1887 verstorbenen Handelsmanns
Alexander Metzger in EichterSheim
werden auf Antrag des Erbpflegers am

den 10 . Juli 1893 ,
3 Uhr

in dem Rathaus zu
EichterSheim nach¬

tfolgende Grundstücke
' auf Gemarkung Eich¬

terSheim öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz¬
ungspreis und mehr geboten wirb .

1 . Lgb . Nr . 61 : 5a 18 qm Haus -
garten im Ortsetler ;

2 . Lgb . Nr . 64/65 : 1 a 36 qm
Hofraithe mit Scheuer , Stallung , Heu -
schops und Holzremise ;

3 . Lgb . Nr . 67 : 1 a 33 qm Hof -
raithe mit einem einstöckigen Wohn¬
haus mit Balkenkeller im Ortsetter .
Ziffer 1 , 2 und 3 angeschlagen zu

M . 1600 . —
4 . Lgb . Nr . 1505 : 10

a 46 qm Acker im Hund¬
rück, angeschlagen zu M . 170 . —

zusammen M . 1770 . —
Die näheren Gedinge können bis

zum Versteigerungstage in dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten ein¬
gesehen werden .

Sinsheim , 23 . Juni 1893 .
Der Großh . Notar :

MiWr-Oauimkiimst
Sinsheim .

Die Herren Vereinsvorstände werden
ersucht , die Bekanntmachung des Prä¬
sidiums auf Seite 3 dieses Blattes
zur Kenntnis der Mitglieder zu bringen .

Neue Lophas , Divans , Fauteuils ,
Lrttröste ,

Matratzen in
solider , ge¬

schmackvoller
Ausführung ,
stets billigst ;

eine wenig gebrauchte Bordo Plüsch¬
garnitur , sehr preiswürdig , sowie alle
Reparaturarbeiten und Umarbeiten ,
soweit möglich ältere Sophas in neueren
Geschmack empfiehlt zu möglichst billigen
Preisen

Carl G .q. Gmelin,
Sattler - , Polster - und Dekorationß -

Geschaft .
Hauptstraße 13 untere Stadt .

Bei Unterzeichnetem trifft auf be¬
vorstehende Ernte eine
Waggonladung

' « 1 flßl *

%m
»ein und ve,kaufe von sol¬

chem direkt vom Wagen ab pc . Liter
von 28 Pf . an .

Mar Mer
zum „Pfälzer Hof" .

tteu ! Min mit MalMöM . Ü£«J
mit der goldenen Medaille prämiiert ,

übertrifft alle Trester , Hefen - und
Kunst -Weine , so auch die geringen Ralur -
weine , ist deshalb der beste , billigste u .
nahrhafteste Ernte - u . Tischwein . Preis
von 20 Llr . an 30 u . 40 Pf . Medi -
cinal Wein 50 Ps pr . . Liter
Weinkellern v . 2 . Estern , Kastatt .

garantiert nur lange , weiße , in der
Samenhandlung von

Joh . von Haufen .

Danksagung .
Für die ehrenvolle Begleitung der irdischen Hülle meines

nun in Gott ruhenden , innigstgeliebten
Gatten

Kugo Knappstein ,
für die vielen Blumen - und Kranzspenden ,
insbesondere aber Herrn Stadtvikar Wal¬
ther für die trostreichen Worte am Grabe
des teuren Verblichenen spreche ich hier¬

durch meinen innigsten Dank aus .

Sinsheim , 24 . Juni 1893 .
Die trauernde Gattin :

Wina Knappstem , geb . Schopf .

Ausverkauf .
Wegen baldigen Wegzugs verkaufe ich mein ganzes Warenlager ,

sowie alle noch vorrätigen Rot - und Weißweine , größere Fäffer , sämt¬
liche Gegenstände bedeutend unterm Ankaufspreis .

Sinsheim . Gmannel Straus ?.
Neueste verbesserte

innen weiß emailliert , dadurch
viel dauerhafter und unschädlicher
wie verzinkte und verzinnte , em¬

pfiehlt zu Fabrikspreisen

Albert Hoffmann ,
gegenüber der Apotheke .

zum Einmachen
empfiehlt billigst

Will, . La Koche .

Mert -Misquil
Mondamin

f . Wildessig
frisch eingetrcffen empfiehlt

Willi . La Roche.

ff. : ‘

in,
WeiWist, Am «. Inl,
sämtliche Gewürze zum Ansetzen em¬
pfiehlt billigst

Wilh. La Roche , Conditor .

Archte

in hochfeiner vollsaftiger Ware em¬
pfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Iie MW in AMtim
1

empfiehlt ihr Lager vonnatür¬
lichen

Mineralwässern
- - in frischester Füllung .

Danksagung .
Mein 14jähriger Sohn litt an Bettnässen .

Da ich schon mehrmals ärztliche Hülse ver¬
gebens in Ansvruch genommen hatte , wandte
ich mich vertrauensvoll an den homöopathi¬
schen ArztHcrm vr . mell . Hope in Hannover .
Die imr gesandten Medicamente bewährten
sich im höchsten Grade , wofür ich Herrn vr .
Hope meinen besten Dank ausspreche , lge z .)
fi . Heidorn , Pinnebergerdorf (Holstein .)

SMmis mii> Herbst-
Wsmeil

wieder eingetroffen .

Gebrüder Ziegler.
Neue beste

Zwiebeln
empfiehlt billigst

Kg . Kiermann .
Eine gutgehende

mit 3 Mahlgängen , wird von einem
tüchtigen , zahlungsfähigen Müller sofort

zu kaufen gesucht.
Sofortige Angebote mit Preis und
Beschreitung zu richten an

Roller & Vnttiuger , Heilbronn .

Äglasterhüuseil . r
Das Möbellager von %

Uttlhelm Lechner Eisenbahn - «
(fraise itr . 134 hält Vorrat »,
von Möbeln aller Art , ein- e
zelnen Stücken , sowie com- §
plette Zimmereinrichtungen £
für Wohn - , Speise - und Z
Schlafzimmer , in einfacher ^bis zu hochfeinster geschmack- «
voller Ausführung unter Zu - 8
sicherung langjähriger Ga - g
rantie ? u allerbilligsten Ta - »
gegpreisen. An alle Bahn - Z,
stationen Francolieferung .

"

Redaktion , Druck und Verlag von 8 . Becker ui SinShrrm . Hierzu eine Beilage .
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